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Es ist nebe-
lig, es ist
kalt, es ist
grau – nicht
einmal das

niedliche Eichhörnchen im
Garten hat Lust auf große
Sprünge. An Tagen wie die-
sen gut gelaunt rauszuge-
hen in die Welt, ist nicht
immer einfach.

Manchmal hilft da ein
Blick in die Welt der Rei-
chen und Schönen. Da geht
es auf jeden Fall immer
bunt zu, sie lächeln mit
funkelnd weißen Zähnen,
tragen die unfassbarsten
Kleider, die teuersten
Handtaschen, die höchsten
Schuhe, fahren die tollsten
Autos oder Yachten – na-
türlich mit und wohnen
natürlich in den schönsten
Fleckchen der Erde in den
großartigsten Häusern –
und haben auch ihre Prob-
leme. Ehekrach, Krankhei-
ten, missratene Kinder, läs-
tige Fotografen, böse Inter-
net-Kommentare, falsche
Finanzberater.
Immerhin sei es einfach,
die perfekte Bikinifigur zu
halten, verrät Deutschlands
liebstes Supermodel: Zum
Frühstück einen Smoothie
mit Grünkohl, Spinat und
Sellerie, zum Mittag Obst
oder rohes Gemüse, zum
Abend gekochtes Gemüse
und gegrilltes Fleisch.

Niemals essen nach 18
Uhr. Und keine Nudeln
oder Brot. Oder Alkohol.
Oder Zuckerzeug!!! Und
dann mindestens zwei
Stunden Hardcore-Sport.
Täglich! Fazit: Eigentlich
möchten wir mit keinem
Promi tauschen und finden
unser Leben daheim plötz-
lich sehr verlockend...

Also nichts wie rein in
den grauen Tag in Meck-
lenburg!

Ihre Maren Ramünke-Höfer

GUTEN MORGEN

Robert Lehmann

A uf dem Baugrund-
stück hinterlassen
Lastwagen ihre
Spuren. Ein Bag-

ger bewegt kubikmeterwei-
se Erde. Und eine mobile
Toilettenkabine steht auch
schon bereit: Im Brüeler
Gewerbegebiet am Kreuz-
see haben ganz offensicht-
lich die Bauarbeiten für den
neuen Wertstoffhof des
Landkreises Ludwigslust-
Parchim begonnen. Hier
sollen künftig nicht nur die
Brüeler ihren Grünschnitt
oder Sperrmüll zwischen
einem Metallbaubetrieb
und einem Trainingszent-
rum für Hunde loswerden
können. „Die Bauanlaufbe-
ratung hat Ende vergange-
ner Woche stattgefunden“,
sagt Steffen Grünwaldt, Lei-
ter des Abfallwirtschaftsbe-
triebes Ludwigslust-Par-
chim (ALP) auf Nachfrage.
„Wenn alles gut läuft, also
mit der Materiallieferung
und der Witterung, ist ge-
plant, den Wertstoffhof spä-
testens im Juni zu eröff-
nen.“

Der Standort in Brüel ist
später einer der insgesamt
neun Wertstoffhöfe im
Landkreis. Weitere befin-
den sich unter anderem in
Crivitz, Goldberg oder Par-
chim. Ergänzt wird das Sys-
tem durch weitere zehn An-
nahmestellen beispielswei-
se in Plate, Lübz oder Kob-
row II. Sie sind vor allem für
die Entsorgung von Garten-
und Grünabfällen gedacht,
nehmen zum Teil aber auch
Elektroschrott, Papier oder
Glas entgegen.

An den Wertstoffhöfen
kann dagegen grundsätzlich
fast alles, was an Abfällen

Im Brüeler Gewerbegebiet am Kreuzsee sind die Bagger angerollt

anfällt, abgegeben werden,
also auch in Brüel. „Hier
wird das ganze Spektrum
entsorgt, was sich hin und
wieder auf einem Grund-
stück ansammelt“, meint
Steffen Grünwaldt. „Es ist
einer der Standardwert-
stoffhöfe, die im Kreis auf-
gebaut werden und die sehr
gut sind.“ Von Pappe und
Glas über Sperrmüll, Elekt-
roaltgeräten, Leichtverpa-
ckungen oder Grünabfällen
bis hin zu Altreifen,
Baumischabfällen und Ze-
mentasbest könne dort alles
abgegeben werden.

„Es ist ein sehr großes
Dienstleistungsangebot
unter sehr guten Bedingun-
gen“, sagt der Leiter des
ALP. „Die Lage im Gewerbe-

gebiet an der Bundesstraße
ist auch für die umliegen-
den Gemeinden eine gute
Sache.“ Geplant sei, dass
der Wertstoffhof nach Fer-
tigstellung dreimal in der
Woche halbtags sowie zu-
sätzlich am Sonnabend öff-
net. Zudem habe der Land-
kreis auch mit Kobrow II
eine gute Lösung für die
Sternberger gefunden, die
nicht nach Brüel fahren
möchten.

Genau darüber hatte es
vor der Entscheidung, den
Wertstoffhof im Gewerbe-
gebiet am Kreuzsee zu bau-
en, Diskussionen gegeben.
Einer der Kritiker war
Sternbergs Bürgermeister
und Amtsverwaltungschef
Armin Taubenheim. Er be-

mängelte damals unter an-
derem, dass ein Standort in
Brüel nicht zentral genug
sei und gerade für die Re-
gion Dabel, Mustin und
Witzin zu weit entfernt lie-
ge. Für Beruhigung sorgte
dann der Plan den privaten
Recyclinghof in Kobrow in
das kreisliche Abfallsystem
einzubeziehen.

„Ich finde es natürlich
gut, dass der Wertstoffhof
nun hier gebaut wird. Es war
ein langer Kampf ihn nach
Brüel zu bekommen“, sagt
dagegen Burkhard Liese,
Bürgermeister von Brüel.
„Sein Einzugsgebiet um-
fasst das gesamte Amt
Sternberger Seenlandschaft
und geht darüber hinaus.“

Bis tatsächlich etwas im

Viel Erde wird derzeit im Brüeler Gewerbegebiet bewegt. Hier soll in den kommenden Monaten ein Wertstoff entstehen, an dem fast
alle Abfälle die im Haushalt entstehen, entsorgt werden können. Foto: Robert Lehmann

Wertstoffhof abgegeben
werden kann, dauert es nun
allerdings noch ein paar
Monate. Anders als ange-
dacht, da der Landkreis zu-
nächst davon ausging, den
Wertstoffhofes schon zu
„Beginn der Vegetations-
zeit“, also spätestens im Ap-
ril, öffnen zu können. Somit
hätten die Brüeler dort be-
reits dieses Frühjahr eine
Möglichkeit gehabt, ihren
Grünschnitt zu entsorgen.
Diese gibt es nun aber nicht.
„Wir sind deshalb dabei,
eine Übergangslösung für
März bis Juni zu finden“,
sagt dazu Steffen Grün-
waldt. In Brüel würde auf je-
den Fall eine Abgabestelle
für Grünschnitt eingerich-
tet.

Hagen Bischoff

STERNBERG Zum dritten Mal
unterbreitete am Dienstag
der Landkreis Ludwigslust-
Parchim sein offenes Impf-
angebot im Vereinshaus am
Sternberger Bahnhof. Die
Zahl der Impfungen ist da-
bei allerdings stark zurück-
gegangen. Holten sich Ende
November trotz Regens 140
Menschen ein Vakzin von
Biontech oder Moderna in
Sternberg ab, zählte der

Landkreis am vergangenen
Dienstag nur noch 66 Imp-
fungen. So verabreichte das
mobile Impfteam in seinen
sieben Stunden vier Erst-,
19 Zweit- sowie 43 Booster-
impfungen. Wann das Impf-
team erneut in Sternberg
Station macht, steht bislang
noch nicht fest.

Erstmals bot der Land-
kreis Ludwigslust-Parchim
am Dienstag im Westmeck-
lenburg Klinikum in Lud-
wigslust auch ein sogenann-

Lediglich 66 Spritzen verabreichte mobiles Impfteam des
Landkreises Ludwigslust-Parchim bei ihrem Angebot am Dienstag

tes Familienimpfen an. Dort
impften die Ärzte auch Kin-
der von 5 bis 11 Jahren. Das
Angebot nahmen 24 Erzie-
hungsberechtigte für ihren
Nachwuchs wahr. Insge-
samt wurden im Kranken-
haus 86 Impfungen durch-
geführt, wie der Landkreis
mitteilt.

Um den Impffortschritt
bei den Kindern unter zwölf
Jahren weiter voranzutrei-
ben, bietet der Landkreis
am Donnerstag in Ludwigs-

lust gleich zwei Möglichkei-
ten an. So findet das Fami-
lienimpfen erneut von 15
bis 19 Uhr im Westmecklen-
burg Klinikum in der Neu-
städter Straße 1 statt, sowie
auch von 9 bis 16 Uhr im

Landratsamt in der Gani-
sonsstraße 1. Am Freitag
werden die Impfstoffe für
Kinder von 9 bis 16 Uhr im
Solitär in der Putlitzer Stra-
ße 25 in Parchim verab-
reicht.

In Sternberg wurden am Dienstag 66 Impfungen verabreicht. Das
waren deutlich weniger als noch Ende November.

Foto: Frank Hammerschmidt
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Baubeginn für neuen Wertstoffhof

Sternberger impfmüde:
Immer weniger holen sich Piks“„Die Litauer erwarten uns über-

ausherzlichundschätzendieAn-
wesenheit der internationalen
Soldaten sehr. Denn dort im Bal-
tikum ist die Bedrohungslage viel
spürbarer.“

Oberstleutnant Christian Pingel

Zitat des Tages


